
Rückantwort

per Fax: (07171) 917-140 oder
E-Mail: Tagung@lel.bwl.de
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Akademie Ländlicher Raum Baden-Württemberg

bei der Landesanstalt für Entwicklung der 

Landwirtschaft und der ländlichen Räume (LEL)

Oberbettringer Straße 162

73525 Schwäbisch Gmünd

Telefon: (07171) 917-340

Telefax: (07171) 917-140

E-Mail: Tagung@lel.bwl.de

www.laendlicher-raum.de

Akademie Ländlicher Raum Baden-Württemberg

Die Akademie Ländlicher Raum ist eine Einrichtung des 

Ministeriums für Ernährung und Ländlichen Raum Baden-

Württemberg. Wir organisieren Kongresse, Symposien und 

Tagungen zum Themenbereich Ländlicher Raum und bieten 

ein Gesprächsforum mit der Bevölkerung im Ländlichen Raum.

Die Akademie fördert außerdem kulturelle Angebote und sucht 

den Dialog mit Partnerregionen Baden-Württembergs.

Tagungsort 

Tagungsbeitrag

Zielgruppe

Veranstalter

Landesanstalt für Kommunikation Baden-Württemberg, 

Sitzungsräume der Fachhochschule für Ökonomie & 

Management, 2. Obergeschoss, Rotebühlstr. 121, 

70178 Stuttgart

10,00 Euro (inkl. Imbiss, Tagungsgetränke und 

Tagungsunterlagen)

Mandatsträger der Gemeinden im Ländlichen Raum, 

Bauämter, Planer, Verwaltung, mittelständische 

Unternehmen

Akademie Ländlicher Raum Baden-Württemberg; 

Gemeindetag Baden-Württemberg; Landesanstalt für 

Kommunikation Baden-Württemberg; Ministerium für 

Ernährung und Ländlichen Raum Baden-Württemberg

Zukunftsfähige Breitbandinfrastruktur 

für Kommunen

Vom Leerrohr zum Glasfasernetz

Tagung    7. November 2008

Stuttgart, Landesanstalt für Kommunikation 

Baden-Württemberg



Programm

10.00 Begrüßung

Grußwort

10.15 Zukunftsorientierte Netzplanung für Kommunen 

10.45 Netzplanung – leicht gemacht

11.15 Aktuelle Fragen zur „Breitbandinitiative 

Ländlicher Raum Baden-Württemberg”

11.45 Diskussion

12.45 Imbiss

Dr. Gerhard Faix, Akademie Ländlicher Raum 

Baden-Württemberg

Thomas Langheinrich, Präsident der Landesanstalt 

für Kommunikation Baden-Württemberg, Stuttgart

Wolfgang Wenski, Alcatel-Lucent Deutschland AG, 

Stuttgart

Walter Berner, Landesanstalt für Kommunikation 

Baden-Württemberg, Stuttgart

Michael Reiss, Ministerium für Ernährung und 

Ländlichen Raum Baden-Württemberg

Aktuelle Informationen zur Breitband-
versorgung im Ländlichen Raum

bieten die Internetportale:

www.clearingstelle-bw.de

www.breitband-bw.info

Clearingstelle Neue Medien im Ländlichen Raum

Breitband-Informationsportal des Ministeriums für 

Ernährung und Ländlichen Raum

Zukunftsfähige Breitbandinfrastruktur 
für Kommunen:
Vom Leerrohr zum Glasfasernetz

Zu Jahresbeginn hat die Landesregierung die „Breitband-

initiative Ländlicher Raum Baden-Württemberg" gestar-

tet. Dabei werden die erfolgreichen Maßnahmen der 

letzten Jahre fortgeführt: Clearingstelle „Neue Medien 

im Ländlichen Raum", Aktionsgemeinschaft „Breitband 

im Ländlichen Raum" und Tagungen der Akademie Länd-

licher Raum.

Neu hinzu trat die finanzielle Förderung: Der Ministerrat 

hat im Rahmen des Impulsprogramms Baden-Württem-

berg beschlossen, für 2008 und 2009 jeweils 10 Millionen 

Euro aus Landesmitteln zur Verbesserung der Breit-

bandversorgung des Ländlichen Raums bereitzustellen. 

Zur Umsetzung wurde eine Sonderlinie „Breitband” im 

Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) aus-

geschrieben. Hinzu treten pro Jahr jeweils rund 1 Million 

Euro aus Mitteln des Bundes.

Gefördert werden Modellprojekte im Sinne von Best-

Practice, die Verlegung von Breitbandtrassen und die 

Zuschüsse von Gemeinden zur Deckung der Wirtschaft-

lichkeitslücke von Breitbandanbietern.

Im Bereich der Förderung von Breitbandtrassen stellte 

sich heraus, dass viele Gemeinden insbesondere in der 

Frage der „Erstellung einer Konzeption” Klärungsbedarf 

haben. Die Tagung will zum einen die kommunalen 

Planer über die Konzeption von Leerrohrnetzen 

informieren und zum anderen Antworten zu allgemeinen, 

aktuellen Fragen über die Breitbandinitiative geben.

Organisation

Anmeldung: 

Rückerstattung des Tagungsbeitrags: 

Datensicherung: 

Anmeldungen sind verbindlich und werden in der 

Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt. Mit der Anmelde-

bestätigung erhalten Sie eine Anfahrtsskizze und eine Rechnung 

über den zu entrichtenden Tagungsbeitrag.

Eine Rückerstattung des 

Tagungsbeitrags erfolgt nur, wenn bis zum 31. Oktober 2008 eine 

schriftliche Abmeldung bei der Akademie Ländlicher Raum 

eingegangen ist. Bei späterer Abmeldung bzw. bei Nichtteil-

nahme wird der Tagungsbeitrag trotzdem zur Zahlung fällig.

Die für die Organisation der Veranstaltung not-

wendigen personenbezogenen Daten werden maschinell verar-

beitet und gespeichert. Auf Anfrage geben wir die Adresse zum 

Zweck der Bildung von Fahrgemeinschaften weiter, außerdem 

erstellen wir für die Tagungsmappen Teilnehmerlisten. Mit der 

Anmeldung erklären Sie hierfür Ihr Einverständnis.

Anmeldung

Tagung am 7. November 2008, Stuttgart, Landesanstalt 

für Kommunikation Baden-Württemberg

Zukunftsfähige Breitbandinfrastruktur für Kommunen: 

Vom Leerrohr zum Glasfasernetz
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